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Erstes Htatt

NiAWe MMa«.
Deutschland.

Berlin . 18 . Dez. Während mau amrrmmt . dak die
Brtschgsterreunign in London einen raschen und hoffent¬
lich auch- glücklichen Verlauf nehmen wird , ist man in
hiesigen eingeweihten Kreisen nicht ganz so vertrauens¬
voll in bezug auf den Ausgang der Friedenskonferenz
und fürchtet, dak es hauptsächlich die Frage einer Geld¬
entschädigung seitens der Türkei sein wird , welche die
Hauptschwierigkeit bereiten dürfte , denn die finanzielle
Erschöpfung wird in der Türkei mindestens ebenso grok
sein , wie sie es in den verschiedenen Balkanstaaten ohne
Zweifel sein map . Es wird angenommen , dak dw Be¬
mühungen der Erokmächte , insofern , als diese sich über¬
haupt in die Friedensoerhandlungen einmischen sollten,
hauptsächlich darauf gerichtet sein werden , den schwie¬
rigen Punkt der Geldentschädigung zu mildern , und man
rechnet in dieser Hinsicht und ebenso in der Frage der
Abtretung von Gebieten , mit denen für die Türkei
Ehrenfragen oder religiöse Empfindlichkeiten verbunden
sind, auf die bis seht noch immer gezeigte Mäkigung
und Staatsklug -Heit der Balkan -diplomaten . vornehmlich
aber der Bulgaren.

Die sozialdemokratische Fraktion des bayerischen
Landtages hat beschlossen , gemeinsam sowohl an den
Veisehungsfeierlichkeitenteilzunehmen . . als auch an der
Eidesleistung des neuen Regenten in der Residenz sich
zu beteiligen.

Wildpark . 18 . Dez . Ter Kaiser begab sich heute
abend mit den Prinzen Eitel Friedrich . August Wilhelm
und Oskar um 9 .30 Ahr mittels Sonderzugs nach Mün¬
chen zu den Veisetzungsfeierlichl-eiten.

Köln. 18. Dezember . Meldungen aus dem belgi¬
schen Industriegebiet zufolge mehren sich dort die Be-
triebssinschränkungen. Es mangelt laut L . -A . an Auf¬
trägen teils infolge des Balkankrieges , teils infolge der
abflauenden Lage auf dem Weltmarkt.

München . 18 . Dezember. Der frühere bayerische
Staatsminister v . Podewils . der Vorgänger des Frei-

, FrameMede und -Keden.
Roman von E . Karl.

^0) (Fortsetzung .)
Martini rik das Kind in die Höhe und rief zornig .

„Gleich HP Du artig , Ursula , was soll die fremde Dame
hier von Dir denken.

"

^
Die Kleine stand auf ihren Fükchen und sah Löse zu

der ^-remden hinauf . Es war ihr augenscheinlichgleich
gültig , was diese dachte . Groke . dunkle Augen in dem
bräunlichen Gesichtchen , und- das verworrene schwarz-
braune überreiche Haar gaben ihr das Ansehen einer
kremen Zigeunerin . Auch das sonstige Aussehen wider¬
sprach nicht zu sehr , denn das Hemdchen war sehr unsau¬
ber und das Unterröckchen zerrissen.

. Ursula legte rasch den Mantel ab und nahm die
Wwerhrebende Kleine auf den Schok. Sie sprach ihr
Neundlich zu . erzählte , dak sie auch Ursula Heike und dak
^

mit ihr spazieren gehen möchte , aber so im Un
wrroachen gingen artige Kinder nicht. Das Kind sah sie
Zuerch misstrauisch an . begann aber bald zu plaudern
lno zutraulich zu werden.

. ' 'So , nun will ich Dich einmal waschen - und kämmen,ns das Fräulein wird so liebenswürdig sein, ein- reines
^ emdchep und ein anderes Röckchen herauszugeben , da-

r wir uns ganz fein machen können.
"

^br unglaublichen Unordnung eines Kinder-
svcku

wurde von dem Mädchen beides hervorge-
,,E ' -um das Hemdchen mukten aber erst Knöpfe ge¬
stellt und es war ganz ausgewachsen. Dabei

1 heraus ' dak die neuen Hemdchen. zu denen
Reu ^ -ld gegeben hatte , fehlten . Das Kl-eid-

Sleganz
E Strakenanzüge waren aber von tadelloser

Das Kindermädchen ging mit bösem Blick ab und

Herrn v . Hertling . ist dem L .-A . zufolge in - Italien schwer
erkrankt . Sein Zustand gilt als sehr ernst.

Rumänien.
Bukarest . 18 . Dezember . In der Deputiertenkam¬

mer machte der Präsident Mitteilung von dem Ent¬
schlich Earps , des Führers der konservativen Partei,
sein Mandat niederzulegen und beantragte , diesen Ver¬
zicht nicht zur Kenntnis z-u nehmen . Sein Antrag
wurde mit allen gegen eine Stimme angenommen . Im
Lause der Debatte erklärte der Ministerpräsident , die
Kammer wolle einen Mann von der überlegenen Be¬
deutung Earps nicht missen. Der Minister des Innern
führte aus , in dem gegenwärtigen schweren Augenblick
müktsn die Volksvertreter vor dem Ausland ihre Einig¬
keit beweisen. In ähnlichem Sinne spräche der frühere
Minister Costinesa, ein Liberaler . Der frühere Minister
Arion erklärte , ein rumänisches konservatives Kabinett
sei ohne Carp unmöglich.

Türkei.
Konstantinopel, 18. Dezember . Vorgestern und

gestern sind hier 80 Erkrankungen und 45 Todesfälle an
der Cholera vorgelommen . In Dfeddah sind seit dem
26. November 395 Erkrankungen und 393 Todesfälle an
der Cholera vorgekom-m-en . — Wie die Blätter berich¬
ten , verhandelt die Pforte mit französischen Banken

wegen der Aufnahme einer Anleihe von 500 000 Pfund.
Der Vertrag soll demnächst unterzeichnet werden.

Amerika.
Lima, 18 . Dezbr . sReuters Bureau .) Die Re¬

gierung hat ängeordnet , eine Anzahl Personen zu ver¬
haften , die an den Grausamleiten im Putumayo -Eebiet
beteiligt waren.

Die Kotschasterkonferen?.
London. 18 . Dez . Staatssekretär Erey und - die Bot¬

schafter der Erokmächte haben heute nachmittag die Be¬
sprechungen im Auswärtigen Amt Widder aufgenommen.

Studenterrstreik.
In Halle ist es . wie bereits gemeldet, zu einem

richtigen Studentenstreik gekommen. Es ist sogar zu er-

zu . während Ursula die Kleine wusch und ankleidete.
Martini schaute ihr mit feuchten Augen zu.

„So . fetzt sind wir fertig und wollen zu Väterchen
gehen," sagte sie endlich und führte das Kind aus dem
Zimmer.

Im Speisezimmer hatte die Wirtschafterin , eine
etwa dreikigsähr -ige . hübsch , aber ziemlich gewöhnlich
ausfehende Person , inzwischen ein tadelloses Frühstück
ausgestellt, und Martini machte einen liebenswürdigen
Wirt , während die Kleine unausgesetzt lachte und plau¬
derte . Es war Ursula , als erlebe sie einen Traum . Sie
sak am Tisch ihres Mannes und war ein fremder Gast.
Es kam ihr auch keine Spur von Heimatsgefühl . auch
keine Sehnsucht nach ! dem einst so heik geliebten Mann.
Es war alles , alles anders geworden . Nur sein Kind
wollte - sie . das kleine Wesen, das ihrer Hilda Schwester
war . sollte nicht verkommen.

Ursula erzählte , dak sie in einem Hotel in der Nähe
abgestiegen sei und gleich einen grok-en- Koffer initge-
bracht habe , in der Hoffnung , die Reise nicht umsonst
gemacht zu haben.

„Da wollen- wir nachmittags alles hineinpacken,
was Dir gehört , kleine Ulla .

" sagte sie zu dem Kinde,
„und dann bringt Väterchen uns zum Bahnhof , und wir
fahren weit fort in ein grok-es Haus und einen groben
Garten zu einem grok-en Mädchen, das Hilda heikt und
immer mit der kleinen Ursula spielen wird -.

"
Die Kleine klatschte fauchzend in die Hände und

hüpfte beinahe auf ihrem Stuhl . „Ach ia . ach ja . wir
fahren , aber die Minna lassen wir hier , die mag ich
Nicht .

"

„Den heutigen Tag aber schenkst Du mir, " bat
Martini , „wir fahren mit der Kleinen zum Abschied in
den Zoologischen Garten , den liebt sie sehr. Einpacken
können Minna und Fräulein Martensen allein.

Es wurde , wie er es gewünscht hatte , man fuhr in

warten . dak sich die Mediziner der übrigen reichsdeut-
schen Unioersitäten anschlieken werden.

Eine groke öffentliche Versammlung der Halleschen
Mediziner am Sonnabend beschlok einstimmig , den
Streik unter allen- Umständen so lange fortzusetzen, bis
das Ministerium die Verfügung getroffen habe , dak auch
die Ausländer in Deutschland das Physikum machen kön¬
nen und dak Studenten , die nicht das Physikum bestan¬
den hätten , unter keinen Umständen zu klinischen Vor¬
lesungen zugelassen werden dürften . Die Studenten¬
schaft fordert ferner eine schriftliche Erklärung der Fa¬
kultät dahingehend , dak auch in der Praris in Zukunst
diese Bestimmung durchgeführt werden solle . Aus Bil¬
ligkeitsrücksichtenwill der Verband - gestatten , dak Aus¬
länder . die schon das letzte und dieses Semester in Halle,
studieren , auch weiterhin vom Studium nicht ausge¬
schlossen werden . Durch Eilbriefe forderte der Verband
die Verbände klinischer Semester an sämtlichen Univer^
sitäten Deutschlands auf , unverzüglich mit in den Aus¬
stand zu treten , falls die einzelnen medizinischen- Fakul¬
täten binnen 24 Stunden nicht die Erklärung gegeben
hätten , dak Ausländer ohne das Physikum zu den klini¬
schen Semestern nicht zugelassen würden . Die Mediziner
Güttingens und Marburgs sandten- telegraphische Sym¬
pathiekundgebungen . In der Versammlung wurde er¬
klärt . das Vorgehen der Studenten sei keineswegs rück¬
sichtslos; ohne diesen Ausstand würden sich die unhalt¬
baren Zustände an den deutschen Universitäten niemals
bessern. Die klinischen Studenten sind fest entschlossen,
nicht nachzugeben. Gibt die medizinische Fakultät die
Erklärung nicht ab , dann werden die Studenten die
Stadt auch nach Weihnachten nicht betreten , so dak bis
Ende des Semesters - keine Vorlesungen gehalten - werden
können.

Die Bewegung ist - durchaus berechtigt . Sie ent¬
sprang aus der Benachteiligung , die den deutschen Stu¬
denten daraus erwuchs, dak die Kliniken mit ausländi¬
schen Studenten meist östlicher Herkunft überschwemmt,
die statt schärfer gemustert zu werden , sogar unter Be¬
dingungen zugelassen wurden , die weit unter denen stan¬
den, die für die Deutschen gelten.

Kietzen . 17 . Dez. Die hiesigen Mediziner haben sich
dem- Vorgehen ihrer Hallenser Kommilitonen ange¬
schlossen' und streiken heute ebenfalls . Sie haben den
Besuch der Kliniken gänzlich eingestellt.

den Zoologischen Garten und am Abend- brachte Martini
die Leiden Ursula zum Bahnhof . Er kükte die plau¬
dernde Kleine , die keine Ahnung von dem einschneidenden
Wechsel ihres Schicksals hatte , zum Abschied zärtlich und
plötzlich umschlang er auch Ursula , lieg den Kopf auf
ihre Schulter fallen und weinte Heike Tränen.

Als der Zug sich in Bewegung setzte, beugte sich Ur¬
sula noch einmal hinaus und ihre Blicke ruhten ineinan¬
der , bis das Bahnhofsgewühl den Mann ihrer einzigen
Liebe verschlang.

Klein -Ursula schlief friedlich bis zum Morgen , aber
Ursula schlief nicht, Freud und Leid ihres Lebens zogen
im Dunkel der Nacht noch einmal am ihr vorüber . Aber
als die Sonne ausging , atmete Ursula hoch aus , und es
kam wie eine Erlösung über sie . Das Wiedersehen mit
Martini hatte befreiend gewirkt , die Vergangenheit
war tot . ;

Herr Helfer hatte sich mit der Tatsache, dak Ursula
das Kind ihres einstigen Gatten zu sich nehmen wollte,
abgesundsn und begrükte die Kleine freundlich, forderte
sie auch auf , ihn „ Grokoater " zu nennen , Lotte dagegen
war zunächst auker sich . Als Ursula bat . das Kind unter
ihre liebevolle Obhut zu nehmen , rief sie weinend : „Das
kann ich nicht, das kann ich - nicht, gnädige Fraau . das
Kind von d-emMann , der Sie so unglücklich gemacht har ' "

Da legte Ursula den- Arm um die Schulter der Zür¬
nenden und fragte sanft : „Hast Du mich lieb . Lotte , und
hast Du Hilde lieb ? Dann nimm auch ihre Schwester an
Dein gutes Herz. Ich bitte Dich darum .

"
Sie nahm das Kind aus den Arm , streichelte mit

seinen Händen Lottes Wange und liek es nachsprechen.
„Hab ' mich lieb . Lotte , ich will Dich auch ! lieb haben .

"
Da war Lotte bezwungen . Sie nahm die Kleine aus
Ursulas Armen . Mte sie und sagte : „Ich tu ja alles,
was Sie wollen , gnäd 'ge Frau , ich kann fa doch nicht



Dezernberstürme.
Der Dezember ist bei der Bevölkerung der Nordsee¬

küsten von scher mehr wegen Sturm und Muten gefürch¬
tet gewesen als wegen Kälte und Schnee, die ihn im
Binnenlande , besonders in Gebirgsgegenden , zu einem
unliebsamen Gast stempeln . Wenn wir das Leidens-
kapitel des friesischen Volksstammes „Die Sturmfluten"
betitelt , ausschlagen, so finden wir darin den Dezember
gar häufig und gerade mit recht schweren Sturmfluten
verzeichnet. Besonders zwei derselben- haben sich tief
und unauslöschlich in die Geschichte unserer Heimat ein
gegraben , die Weihnachtsflut vom Jahre 1717 und die
Siloesterflut von 1854. Ersrere war wohl die folgen¬
schwerste Sturmflut , die se über die Nordsee dahin¬
brauste , und um so schrecklicher in ihrer Wirkung , als sie
ziemlich unvermutet herelnbrach und vielfach die Leute
im Schlaf überraschte. Mehr als 15 005 Menschen und
hunderttausende Stück Vieh sollen ihr zum Opfer gefallen
sein. Dem gewaltigen Druck der aufgestauten Nordsee¬
fluten hielten die damals noch nicht so starken Deiche
nirgends stand , überall erfolgten Durchbrüche, und die
Wogen ergossen sich ungehindert über das flache Land,
dieses in einen See verwandelnd . In unserer Gegend
wurden besonders das Harlingerland und Butfadingen
aufs äußerste betroffen . Dornumersiel und Wester¬
accumersiel wurden total vernichtet , 600 Einwohner ver¬
sanken in den Muten , und nur 30 kamen mit dem Leben
davon . In Funnix brachten die Einwohner in ihrer
höchsten Not etwa 80 Kinder auf zwei kleine Schiffe,
die forttrieben und mit den zum Teil verhungerten und
erstarrten Kleinen nach tagelangem Umhertreiben in
Wittmund landeten . Als die Kinder später nach Mn-
nix zurückgebracht wurden , fanden nur wenige ihre
Eltern noch am Leben-: der übrigen nahmen sich die
Wittmunder an.

In Butiadingen kamen mehr als 200 Menschen
und unzähliges Vieh um . In Langwarden ertranken
260 . in Stollhamm 600 Menschen. Hunderte von Häu¬
sern verschwanden vom Erdboden . Nicht besser erging
es den Schleswig -Holsteinern . In Dithmarschen fielen
über 1000 Menschen und zahlloses Vieh den Muten zum
Opfer . Schrecklich war der Anblick, der sich nach dem
Verlaufen des Wassers den Ueberlebenden bot . Ueberall
bedeckten die Leichen von Menschen und Tieren das
Land , man muhte sie gleich an Ort und Stelle beerdigen.

Lange Jahre gingen ins Land , bis die Bevölkerung
sich von dem furchtbaren Schlage erholte.

Nicht von so allgemeiner Zerstörung war die Sil¬
vesterflut des Jahres 1854. Das Land war schon besser
gegen die See geschützt , die Deiche höher und- stärker.
Doch hatten unsere Nordseeinseln , insbesondere Wan --
geroog, unter dieser Mut schwer zu leiden . Diesem schon
damals in hoher Blüte stehendem Inselbad hätte sie fast
den Garaus gemacht. Ein groher Teil des Dorfes wurde
zerstört und die meisten Insulaner , des ewigen und nutz»
losen Ringens mit den Elementen müde , verliehen die
Insel , um sich in der Nähe von Barel anzufiedeln . So
entstand dort die Kolonie Neu-Wangeroog . Aber- die
dem Miesen innewohnende Liebe zur heißumstrittenen
heimatlichen Scholle lieh doch einige wackere Männer
ausharren , sie fanden die Unterstützung der Negierung,
von anderen Inseln kam Zuzug , und so erblühte an an¬
derer Stelle ein neues Infeldorf , das heutige Wan-
geroog . das in der Neuzeit durch llferschutzbanten ge¬
sichert wurde.

Wenn heute Dezemberftürme über unsere Küste
brausen und die Muten - gegen die von Menschenhand er¬
richtete Schuhwehr prallen , so wandern - wir wohl hin¬
aus auf die Deiche , um das grandiose Schauspiel auf
uns wirken zu- lassen. Ruhig blicken wir auf den gewal¬
tigen . zu unseren Füßen sich abspielenden Kämpf , sicher,
das? der Mensch Sieger bleiben wird.

A«r den NaWMliietkn.
Wilhelmshaven . 18. Dez. Heute abend gastierte

Schauspieler Rudolf Christians (Berlins im Wilhelm-
theater im Don Carhos . Dabei kam er einer Lamm
zu nahe und seine Perücke fing Jener . Unter ! dem
Publikum entstand eine große Bewegung . Christians
aber bewahrte seine Geistesgegenwart , löschte das Jener
mit der Hand aus und spielte seine Rolle ruhig zu Ende.

Wilhelmshaven , 18. Dezember. In einem Hause
an der Roonstrahe hat ein Kam -merrevisor sein Unwesen
getrieben . Er schlich sich morgens gegen 5 Uhr in das
oberste Stockwerk und versuchte in die Mädchenkammer
einzudringen . Hier durchstöberte er zunächst die Kom
mvden. Als ein Mädchen um Hilfe rief , würgte er es
am Halse, dah es Krämpfe bekam. Dann lief er die

anders .
" Sie hielt Wort , und Klein -Ulla hatte sich nicht

zu beklagen.
Ganz selig über den kleinen Familienzuwachs war

vom ersten Augenblick an die dreizehnfähriae Hilda . Sie
empfing das Schwesterchenmit offenen- Armen und nahm
den kleinen Wildfang unter ihre besondere Obhut . Es
bildete sich ein reizendes Verhältnis zwischen den Schwe¬
stern heraus , und Klein -Ursula erwarb sich auch bald
die Liebe sämtlicher Hausbewohner . Sie war irr Grund
ein sehr liebenswürdiges Kind und nur ourch schlechte
Erziehung unartig geworden . Ihr guter Engel hatte sie
zu rechter Zeit in die richtigen Hände geführt.

(Fortsetzung folgt .f

Treppen hinunter . Gin Hausbewohner holte ihn ein
und stellte ihn zur Rede . Er gab an , seine Familie zu
suchen . Dann verschwand er . Es war ein Mann mit
einem schwarzen Bart.

" Bremen . 18. Dez. (Amtliche Meldung .^ In der
Nähe von Bremen auf der Strecke von Osnabrück ist
heute vormittag ein Eüterzu -g entgleist . Der Zugführer
ist unerheblich verlebt , sonst niemand vom Personal.
Der Packwagen ist durch Brand erheblich beschädigt
Der Personenverkehr wird bis zur Beseitigung der Sper¬
rung durch Umsteigen aufrecht erhalten . Die Unter¬
suchung ist eingele 'itet.

- Helgoland . 17 . Dez . Der Schleppdampfer Gebr
Wrede hatte gestern hier für die Marine Scheiben ge¬
schleppt und sollte nach beendigter Schießübung einen
Marine -Transport nach Wilhelmshaven bringen . Bald
nach Verlassen der Insel hatte der Schleppdampfer schwer
Mit der hochlaufenden See zu kämpfen, und durch eine
der über Deck hinschlagenden Sturzseen wurde ein Leicht¬
matrose des Schleppdampfers über Bord gerissen. So¬
fort sprang ihm ein Leutnant des Marinetransports in
die wild aufbrausende See nach. uNd es gelang dem
Kühnen , den Ertrinkenden zu fassen und in der kobenden
See über Wasser zu halten , während der Schleppdampfer
zur Ausnahme der beiden nun schwer mit den aufbäu¬
menden Muten Kämpfenden vor dem- Wind heranzu¬
kommen suchte . Das wurde durch geschicktes Manövrie¬
ren des Schleppdampfers erreicht , und es gelang noch
eben rechtzeitig, Retter und Geretteten an Bord des
Dampfers zu bringen . Damit ist ein -kühnes Rettungs-
werk glücklich zu Ende geführt worden , das durch - seine
Unerschrockenheitund Umsicht Aufsehen erregt und laute
Anerkennung findet.

- — .-

VcmWks.
" Cuxhaven. 17 . Dez. Seit dem frühen Morgen

gehen hier Regen - , Schnee- und Hagelböen nieder , und
nach leichteren Gewittern um die Mittagszeit ist in der
vierten - Nachmittagsstunde bei starker Verfinsterung ein
schweres Gewitter mit Schnee und Hagel zur Entladung
gekommen. Der ausgehende Schiffsverkehr ist wieder
ins Stocken geraten . Die jetzt aus See einkommenden
Schiffe weisen alle mehr oder weniger schwere Beschä¬
digungen auf . An den Küstenstationen sind bereits
Rundfragen nach überfälligen Schiffen im Gange , die
darauf schließen lassen , dass eine Reihe Schiffs, die in
den Unwettertagen auf See unterwegs waren , mit der
ganzen Befatzirn " rmteraegangen sind.

" Kiel . 15. Dez. Infolge der schweren Herbststürme,
die auf der See herrschen, ist in Christianfford ein Scho¬
ner unbekannter Nationalität gesunken. Es gelang nur
einem Boot , an den Schoner heranzukommen und einen
Mann der Besatzung zu retten . Als ein anderes Boot
in den Morgenstunden den- Schoner! erreichte, waren
sechs Mann vor Erschöpfung gestorben, nur der Steuer¬
mann war noch am. Leben Bei Langesund ist der dä
Nische Schoner Ariel gescheitert. Die gesamte Mann¬
schaft ist ertrunken.

" Mengede. 18. Dez . Bis um 2,30 Uhr nachmittags
waren zehn Leichen zutage gefördert worden . 25 Tote
liegen noch unten . Außerdem find 15 Schwerverletzte
geborgen worden : zwei von ihnen sind bereits gestorben.
Die Gesamtzahl der Toten beträgt 37 . Die Explosion
erfolgte in einem Abbaubetriebe auf dem 18. Mötz über
der dritten Sohle.

- Mengede , 18 . Dez. Bis 7 Uhr abends waren 43
Tote und 13 Verletzte geborgen . Man nimmt an . daß
Vielleicht alle Verunglückten bis auf einen zutage ge¬
fördert find.

- Wien . 16. Dez. Am Sonnabend herrschte hier
ein starker Sirocco . Die Temperatur stieg von 3 Grad !
Kälte auf 13 Grad Wärme . Der Sturm brauste mit -
solcher Kraft durch die Straßen , daß zahlreiche Personen !
verletzt wurden , darunter mehr als 20 schwer . Es Han - !
delt sich zumeist um Gehirnerschütterungen und Schädel- !
brüche. Schilder und Easlaternen wurden abgerissen.
In den Vorstädten Wiens wurden Dächer abgetragen !
Mehrere Personen wurden vom Winde meterweise über !
die Straße gefegt.

'
* Palermo , 18. Dez. Der französische Flieger Gar -,

ros hat heute seinen längst beabsichtigten Mug von Tu¬
nis nach Sizilien ausgeführt . Von Tunesien kommend,
ist er nach glücklicher Fahrt über das Mittelländische
Meer gegen Mittag über Marsala im- Südwesten Sizi¬
liens eingetroffen , wo er wegen einer Panne nieder-
gehen mußte . Nachdem er wieder aufgestiegen war.
passierte er um 2 Ahr nachmittags Trapani , in dessen
Nähe er dann niederging . Er wird morgen seinen Mug !
fortsetzen .

!

Utnrstk UMWeis.
Berlin , 19. Dezember . Die Meifchkrawalleauf dem

WeddiM . bei denen es zur Erstürmung und Plünderung
eines Mei -schergeschcifts kam , hatten gestern ein gericht¬
liches Nachspiel wegen Landfriedensbruch mit dem er¬
schwerenden Umstande einer Plünderung . Das Urteil
lautete gegen drei fugendliche Arbeiter auf ein Jahr und
drei Monate , sechs Monate und aus sechs Wochen Ge¬
fängnis.

Hamburg. 18 . Dezember . Eine Bankfirma . deren
Kassenboten eine Tasche mit Wertpapieren im Betrage
von 75 000 -kl gestohlen worden war , teilte gestern der

Polizei mit , daß ihr die Tasche durch die Post mit unbe - -
schädigten! Inhalt wieder zugegangen sei . Die Wert¬
papiere hatten für den Dieb keinen Wert , da sie unech-
lösbar waren.

Darmstadt, 18. Dezember. Leutnant Dra .isselü
vom Infanterieregiment Nr . 88 , der von Mainz nach
D-armftadt fliegen wollte , hatte beim Abstieg das Un¬
glück, so schwer auf den Boden zu stoßen , daß er aus dem
Apparat geschleudert wurde . Er trug eine schwere Ge¬
hirnerschütterung davon .

^
Saarbrücken . 18. Dezember. Im Laufe des Tages ^

wurden bei einzelnen Bergwerksinspektionen des Saar -
^

reviers durch Vertreter der Belegschaften Kündigungen
für die gesamten- Belegschaftsmitglieder eingereicht, die
aber nicht angenommen wurden . Eine Kommission
wurde später gleichfalls abschlägig beschieden , da gilt !« -
Vollmachten nicht vorgelegt werden konnten.

Wien . 18. Dezember. Der neue serbische Gesandte kr
besuchte heute den Minister des Auswärtigen Grafen k
Berchtold und erklärte sich später sehr befriedigt von
dem Empfange . Er hofft , daß sich alle Schwierigkeiten
ans friedlichem Wege werden beseitigen lassen. Die
Besprechungen zwischen Serbien und Oesterreich-Ungarn s
würden bald ihren Anfang nehmen . §

Konstantinopel. 18. Dezember. Von authentischer -
Seite verlautet , daß der heutige Ministerrat beschlossen
habe , den türkischen Bevollmächtigten IMruttio «en z „ .
übermitteln , die dahin gehen , unter gewissen Bedingun-, i
gen- auch ohne Unterzeichnung des Waffenstillstand - ^
Protokolls seitens Griechenlands die Teilnahme der grie¬
chischen Bevollmächtigten zu den Friedensperhandlungen
zuzulassen.

Sofia , 18. Dezember . Zwanzig russische Reserve -
"

offiziere verschiedener Grade sind als Freiwillige in die
bulgarische Armee eingetreten.

Peking, 18. Dezember. Die Kaiserin-Witwe hat
der Regierung angeboren , sich der verbotenen Stadt zu
bedienen und die Mandschufamilie nach dem Sommer.

'

palast übersiedeln zu lassen.

Dortmund. 19. Dez. Auf der Zeche Minister
Achenbach trafen heute früh mehrere Mitglieder der Fa¬
milie Stumm ein . um sich von dem Umfange des Un¬
glücks und von dem Stande der Rettunqsarbeiten zu un¬
terrichten . Alle Verunglückten. 46 Tote und 13 Ver¬
letzte . sind geborgen. Zur Linderung der ersten Not hat (
die «Familie Stumm einen Betrag von 50 686 -N ange¬
wiesen.

München. 19 . Dez. Kaiser Wilhelm ist mit de»
Prinzen Eitel Friedrich. August Wilhelm und Oskar mit
Gefolge im Sonderzuge 10.40 Uhr hier eingetroffen. Der
preußische Gesandte von Treutler war dem Kaiser bi;
Hof entgeaengefahren. Auf dem Bahnhof war Prinz¬
regent Ludwig zum Empfang erschienen . Gegen 11 libt
fand in den Reichen Zimmern der Residenz , wo sich dt
Minister und Staatsbeamten eingefunden hatten, ei "!
Entgegennahme der Beileidsbezeugungen seitens ö«!
Familie des Prinzregenten statt . Zur heutigen Beil
setzung des Prinzregenten Luitpold in der St . Cazstaii s
Hofkirche haben sich aus allen Teilen des Landes, na¬
mentlich aus den Bergen , die der Dahingeschiedene M
liebte , große Menschenmengeneingefunden, die Haupts
sächlich die Straßen , die der Tranerzug passieren wicht
diM besetzt halten . Die Stadt trägt Trauerschwuck . düs
meisten Läden. Geschäfte und Bureaus sind geschlossen!
Truppen bilden Spalier.

Wien. 19. Dezbr . Bürgermeister Neumuyer
sein Amt niederaelegt.

Athen. 19 . Dez. Nach zuverlässigen Berichte»
von der Armee in Epirus hat hente morgen ein heftig«!
Kampf zwischen der griechischen Artillerie und den Tür¬
ken . die das Fort Bisani besetzt halten, begonnen. Ei»
griechischer Flieger bewegte sich unter dem Feuer
Türken erfolgreich über Janina und Bisani und eru»
derte die Angriffe durch Bomben. — Die Nachrichte»
von einer bevorstehenden Reise des Königs Georg si^
vollständig erfunden.

MemsMn siil MhlM kW im MW.
Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter -Dienft«

22. Dezember : Ziemlich milde , windig , veränderlich
23 . Dezember : Lebhafte Winde , naßkühl . Niederschläge.
24. Dezember : Sehr windig , bedeckt , kälter , feucht.
25 . Dezember : Starker Wind , bedeckt , feuchtkalt. Nieder:

schlage.

LLTocAtätch



ZttMtk r »M ».
Habe mein Arbeilerhaus an

ständigen landwirtschaftlichen
ünaeren Arbeite '- zu vermieten.

^ Sande_ Carl Hoting.
^ Suche zu Mai oder schon

früher eine Haushälterin bei
^ Kindern im Atter von 2 bis

g Jahren . Ein Kind wird mit
übernommen . Nur solche , welche
ein mitleidiges Herz für Kinder
laben , wollen sich melden.

Hinrich Millers.
Horum , Post Minsen.
Suche zum 1 . Mai einen zu¬

verlässigen
Kutscher.

Proprietär Eilert Harms.
Wstringen , Wilhelmshavener-

straße 28

kaust zu höchstenzPreisen
Friseur Harms , Heidmühle i . O

Das beste und auf die
^ Dauer billigste Aufzucht-
Z mittel für Schweine und
Z Kälber ist t?

Apotheker
Zchkmmer

's
„Scrsßu"

07

(gesetzlichgeschütztst
-Vsrül.ttäsrt Lälime

krumm̂ ei'ckeu,
-cdütrt vor Krank¬

heiten . lausenck/ack
erpro'oi und anerkannt.

Echt nur in Liter-
Kannenzu Nk. i .5l>in
nebenstehender Packung.
Für Grvßabnehiner in
ö, U) u . 20 Literkannen.

^
Zur Aufzucht fvnZer

Lpoldeirr
8cl>!eiv>iiec

'
s „tsam"

dilckuuZ.
ChemischeWerke Andernach a . Nh.

Zit Fabrikpreisen ' u haben bei:

Hosapotheker Fr .Busch, Jever.

ei-

Wdeiten
ln

DiW

Wen,
Mützen,

Krnmttk«,
HmemSsihe,'
Otzertzcmde»

füM sämtlichenMmaMIn.
lülMMÜslM.

Elke Img -Albanistlatze.

P -ddig
Nohrftühle,
verstellbare

Kinderstühle,
Korbseffel

mit nnd ohne
Plüschbezug

. sind in ganz be¬
deutender Aus¬

wahl am LLaaer , ferner empfehle
Papier - ,

Staubtuch , Schlüssel - ,
Flaschen und

Handarbeitskörbe,
Noten und Nähständer

in den schönsten Ausführungen.

Stoffsps,
Elise Hillers Nacks

äelirsk liie Lonn»
ks» »ick! ge»smc l!ie2eit ms

Psckenukren.

Wchliiil-WeilchM
stttd die besten . Bester Ersatz für
Gold mit 10-, 20- und 25jähriger

Garantie.

U. pspkusvn.

Halbe

1 . Klasse M . König!
Prenß. Lotterie

Viertel Achtel

Lsmm-

, ilmtinw»
sin grosser ^ .usrvsstl.

Fck . Skokkei -s.

20 Mk . 10 Mk 5 Mk

sind vorrätig bei

Ml , SWWr. a . Svlnvsb « ,
i König ! . Preuß Lotterie - Einnehmer.
^ Ziehung am 13. und 14. Januar.

« Unentbehrlich für jeden
Landwirt:

Landwirtschaftlicher

l Taschenkalknder
MürdasHerzogturnOldenbnrg.

Herausgegeben von Direktor
Lohans u . Landwirt Averdam.
Einfache Ausgabe geb 1,25 Mk-

L^xus - „ „ 1,75 „
Braue , landwrrtsch . Notiz-

Kalender , in Kaliko . 1,50
^ in Leder . 2,-

jLöbe Taschenkalender für
! Haus - und Landwirte,

gebunden . . . . 2,-
^Mentzel und v Lengerkes

st landwirtschaftl . Hilfs-
st und Schreibkalender,
st gebunden . 2,56
st Zu haben in der

Wch . r. L. «Mk t Scht.

Prima Galaschen
und Trippschatze

empfiehlt
Mb« e. H . M. M« r.

Atterkirtaffkla.
Um vor eintretendem Frost

zu räumen , verkaufe ich eine
Partie mehlreiche Kartoffeln zu
1 Mk 80 Pfg p Zentner.

Mühlenstr . I . F Janßen

Halte ständiges Lager in

Kunstdünger,
Ttzsmasiirstzl r» Kalnit.

Man valw. Z« .
Telephon 307

mit gezogenen ? Draht empf in
allen Kerzenstärken billigst.

Ml . WoW . H . Werts.

Junger , gutsituierter Geschäfts¬
mann , Mitte der Zwanzig,
wünscht die Bekanntschaft einer
jungen Dame , am liebsten vom
Lande , zwecks baldiger Heirat.
Etwas Vermögen erwünscht.
Offerten am liebsten mit Bild
unter O . 6 -. 200 postlagernd
Wilhelmshaven

2 ! Einen Platz für jede Uhr!
M Jede Uhr an ihren Platz l
WMSL?

Beim Einkauf erner M
Vksvltuki ' ^

erhält jedermann einen
Weckerschutzkastenwie

nebenstehende Abbildung
(beim Kaiser ! Patentamt
zum Schutz angkmeldet)
aus sein verziertem Holz,
ein Schmuck für jedes

Zimmer , gänzlich
umsonst!

In meinem Schaufenster
zu besichtigen Auch für
Kunden , welche weit woh¬
nen , lohnt sich der Weg.

Nur bei

ß . NMkli,
Uhren, Goltz- und Siltzerwaren. lg

Jever,

K/IÜML.

Ein reines
Naturprodukt
in demselben Sinne tvie z. B . Butter , ist auch
das reine Pflanzenfett Palmin , denn es wird

einzig und allein aus dem sehr fettreichen
Fleisch der Kokosnuß gewonnen und enthält

keinerlei Zusätze oder Beimischungen.

v

^ Für die Weihnachtsbe-
jscherung der Kinder der
Bewahrfchnle bittet wie¬
derum so herzlich wie drin¬
gend um Gaben an Geld,

! Kleidungsstücken usw . na¬
mens des Borstandes

Pastorin Gramberg.

änr Weihnachtsbesche
rung der großen Schar"er Kinder der Industrie¬
schule bitten die Unter¬
zeichneten herzlichst um
Gaben an Geld und Klei
dungsstücken.

Gramberg. Berlage.

WickmiiiIWrtcn,
PttloblUIMIIMW.

Pntzüttka iisw.
in moderner , guter Aus¬
führung werden schnell bei

billiger Preisstellung
geliefert durch die

SuMruekerei
o . L. Meker tj 0öl>»e.

<

aooiaooi
. „ 6 Stück

10 u . 20 Pfg.
Bromsilb . 6 Stück 45Pig.

'X

>
. Feinste Leinen 6 St . 45 Pfg.

Glanzkarten
6 St . 40 Psq.

Sophienstr ck » llvi -vnls.

500 Stück
elektrische Taschenlampen

ä Stück 6,80 Mk u . 1,00 Mk„
ferner Taschenlampen

mit Dauerbattene,
100 Stunden Brenndauer,

Wand - ,
Tisch- und Taschenfeuerzeuge

empfiehlt

IM. kl k. ü. M.
Keks und Lichte.

G . Kahlen.

finden Sle ber

Läsmer Me,
hochfeine Qualität , traf wieder
ein . C . F . Andrse Nachf.

find bekannt durch ihre Lei¬
stungsfähigkeit und solide Aus¬

führung.
Großes Lager bei

Ed . F . C . Duden.
Auf Fahrräder gebe ick

bis Weihnachten 10 Prozent
Rabatt . D . Q

Grammophon,
neu , mit 15 Platten , für 30 Mk.
zu verkaufen . H.

Schnhwaren.
Gebe bis zur gänzlichen

Räumung 10 Proz . Rabatt.
AM " Herren - und Damen-

Gvmmischuhe unter Einkaufs¬
preisen Johann Jtken.

Seng warden. _
HnssnUgung

sämtlicher

KssM - M «.
als : Flechten Unterlagen , Pup«
pen - Perücken , Locksn- Chignongs

usw.
L . Harms , Friseur,

Heid mühte ?, O.
wieder

ein jnnges,

Pferd
geschlachtet, wovon ich das
Fleisch empfehle.

Jacob Feilmann.



Warme Winterschnhe in
Filz und Kamelhaar mit n.
»hne Lederbesatz sowie die
allbekannte»» leichten Leder¬
schuhe mit Holzsohlen, prima
Gummischuhe, echte Peters¬
burger « . Harburger, empf.
Ln nur besten Dualitäten in
größter Auswahl billigst.

Ilern ». Ilnltt.
Jever , b . d

Gamiik- KIiiiWtk,
Skidenhiiie,

chice Fchhüte,

empfiehlt W . KW.

Rindlsderue

Schulranzen
« . Büchertaschen

in bester Sattlerarbeit
empfiehlt in größter Auswahl

KM ?sKW,
Sattlermeister.

X x
XXXXXXXXXXXXXXXXXX

8 Mk WeihMW8
X empfehle X
H zMM» Setzrrrssek So -r H

X schöne haltbare x
X
X

X
X

X
X
X
X
X

VMmrs
sowie solche aus

liülson

L WM.

X
X
X
X
X
X
X
X

X
X
X
X

xxxxxxxxxxxxxxxx
X X

Bis Weihnachten
gebe auf

Kohr - «. MMl
sowie PilMllmgkn
s bis 10 Prozent

Rabatt.
Schlachtstraße

NoS 'SG 'ttI
W in großer Auswahl,
Spezialität : Alleinverkauf von
Estermanns Patent Korsett mit
unzerbrechlichen Doppelfedern
in modernen Fassons , empfiehl!

in allen Weiten

Ernst Peters,
rrsrros «v « tzs.

Zmeke An« .
3 . jl . Lssov.

Schön gewachsene

MihmWSli«
im Gold . Engel zu verkaufen.

ÄmD -Nelchkittii
in Uhren , Gold - « . Silberware»

halte zu vorteilhaften Einkäufen bestens empfohlen
Moderne Schmucksachenin Broschen, Ringen. Kolliers , Arm¬
bändern , Armreifen , Medaillons , Hutnadeln usw in allen

Preislagen.
Spazierstöcke mit Silbergriffeu . Brillantwaren sehr preis¬

würdig . Spezialität : Filigran -Schmuck.

AnstttMU von Kllllr-Wetten mit M -BeMgen.
Altes Gsls illls Silber nehme zu höchsten Preisen in Tausch.

MW" Sämtliche Waren werden auf Wunsch gratis graviert . "MD
Achten Sie bitte auf meine zwei großen , modern eingerichteten

Schaufenster.
Besichtigen Sie mein Lager und Sie werden jdie größte Aus¬

wahl und die billigsten Preise finden.

Ali Nähr- ll. Kriistigilligsinitk
empfiehlt

s. H. ? LMssil.

Als Weihnachtsgeschenke
empfehle:

WM j» NM- IIIIII kl» » «
in VoLmsv rVsUo , »»i» d

fertige Kluse« , Kostnmröcke
«nd Schürzen aller Art.

Karometer,
Thermometer,

Ferngläser,
Operngucker

empfiehlt

WMWWWnlm Mlieiry
sehr billig

z. Abrahams.

rr -rtikst
zur

Haar-
Haut-
Zahn-
Mund - und
Ragel-

m -er i mn

L ZLZschrn. L

Biomah
Lnrulsisn

Vrirttirsehu » M »»»»»,«
usw.

Kreuz Drogerie
Der diesjährige LV«

derLoneoräis
findet am 29 . Dezember
Erbgroßherzog statt . Begj,
8 Uhr.

Das Balldirektoriuni

Kriegenittti
Die

TWmm
empfiehlt in unerreichter Aus¬
wahl in nur bester Ware zu
allerbilligsten Preisen

Th . Frerichs.
Scflachtstr , 271.

M -emck

Mklhnnchtsfklkl
findet am 1 . Weihnachtst
abends k-Vr Uhr im Bereit
lokal statt.

V ^ rs «»,sehii »»i «rsir das
Sonntagabend 7 Uhr , wo
die Damen des Vereins freu«
lichst eingeladen werden.

Der Vorstand

Waddewarde«
Am zweiten Weihnachtsfeierta

großer Ball
wozu freundlich st einladet

R . Willrm

F/SML
L//A/W//-

MSS/S/ 'S
Intevernurbai

lüenllelsokn.

^ Smollmg -anrügo,
H tadellos sitzend und in bester Verarbeitung , fertig
^ am Lager und nach Maß.
ß) M MMßsllalN ? Spezial - Abteilung für elegante
A « . Mrllvrrsogu , u . beste fertige Herrengarderoben.

s

z
r

»

SM»- Wö IWM
Homnliel.

Montag den 23 . Dezembei
abends 7 ' /, Uhr

Kaumschmnck«
Um rege Beteiligung m

gebeten . ^
t Das Vergnügungskomil !!

'

M . Das Konzert mit nai
! Tanzkränzchen findet Moni
j de« 39» Dez , statt.

? Sonntag den 22 DezembH

! Ball,

Hookfiel.
Am 2 Weihnachtstage

großer Ball.
Hierzu lädst freund ! , ein

Joh . Fulfs.

«MNM

VL8i.06UdtS

Wk " Knslös "Mb
erhält jedcs «Br « »rti » « «»* Z zurI Verlobung Weih-

nachtenZ19 ! 2Zvon mir ^ beim Kaufkvon

^nebenabgebild . Rtzpzpseretz «.
s schönste Erinnerung fürs ganze Leben.

u . I^spkussn,

PVrr »Mtrr « tsVNß ^ t in
MerthsniserE

usw ., Vorbereitung zum Einj-
Freiw - u zu anderen Examen . . ^ .
Nachhilfestunden . Auch in den wozu freundl . emladet
Ferien . j

G . Schutt

WMW H. W«. ! s»d--m,eipn.
Bahnhofstr , Pension Forcke . s H^ ts abend 10 Uhr entschs

nach langer Krankheit »»
lieber Mann , unser lieber Bai
Sohn , Bruder und Schwa¬

der Landwirt

Hajo Bremer,
im 47 . Lebensjahre

Dieses zeigen tief betrübt
Gleichen Bremer geb . Har»

nebst Angehörigen.
Neufriederikengroden,

17 . Dezember.
Beerdigung Sonnabend

j21 . Dez . nachm . 3V« Uhr.
! Sonntagmorgen 9 ^
1 30 Min entschlief nach länger!
Leiden unsere gute Mutter

Me . MWieA M
geb. Lite»

j im 77 . Lebensjahre.
Im Namen sämtlicher

Angehörigen:
H . Stöckschen u - Fra»

Etta geb . Dieke«
Rüstringen II,

den 17. Dez . 1912
Beerdigung FreitagnachwU»

2 Uhr 30 Min . auf dem 8^
Hofe in Wüppels.

Am 2 . Weihnachtstags

Me MIMR
wozu freundl einladet H

Sillenstede . I . Beckerl

Fernsprecher Nr. 4. Verantwortlicher̂ Redakteur: G,erh . Wettermann , Jever. Hierzu ein 2 . Blatt'



Äeversches Wacht»
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Me Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen . Für die StadtabonneNten inkl . Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebiihr für die Petitzeile oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige.
Druck und Verlag von C . L - Mettcker L Söhne in Jever.

Jeverländische Nachrichten.
^ M MW Sk» IMW IS ! ? IN. Jahrgang.

Zweites Klatl

Aus dem GlMkrWim.
Jever , 19. Dezember.

- Aus den Freitag den 20 . Dez. abends 5,30 Uhr
in der Aula des Gymnasiums stattfindenden Unterhal-
timgsabend sei nochmals hingewiesen und ihm ein reicher
Besuch gewünscht , zumal der etwaige Reingewinn unsrer
Bismarckwarte gespendet werden soll.

" Weihnachtsverkehr . Am 22 . Dezember (Sonn¬
tags erfolgt die Annahme und Ausgabe non Paketen
wie an den Werktagen : ausgenommen ist nur die Zeit
während des Hanptgottesdienstes am Vormittage . Der
übrige Schalterdienst ist wie an Sonntagen aus die Zeit
von 8 bis 9 Uhr vormittags und 12 bis 1 Uhr nach¬
mittags beschränkt.

- Die Oldenburgische Spar - und Leih-Gank schätzt
die Dividende für 1912 ans 9 Prozent , wie in den Vor¬
fahren.

- Die Emdener Wach- und Schlietzgesellschaft.
welche hier eine Filial -Jnspektion errichtet , eröffnet den
Betrieb am 15. Januar . Das Institut wird von einem
ehemaligen höheren Polizeibeamten geleitej und ge-
nietzt in den übrigen Film ! - Inspektionen ..

" allgemein
grotzes Vertrauen , leistet doch die Gesellschaft bezüglich
der Bewachung volle Garantie nach jeder Richtung hin.
In der heutigen ! Zeit ist ein Anschluss an der Wach- und
Schlietzgesellschaft das beste Mittel , sich gegen Einbruch
und sonstige Schäden zu schützen, Ein solckKAUnterneh-
men in unserer Stadt ist daher nur freudig zu begrüben.
das Gefühl der Sicherheit wird durch dasselbe noch wei¬
ter erhöht.

'' Das Einjährig -Freiivilligen -Examen vor der Kom¬
mission. lieber die Handhabung des genannten Exa¬
mens herrscht im Publikum noch mancherlei Unklarheit,
weshalb es angebracht erscheint, einige Aufklärung dar¬
über zu geben. Nach den Reichsbestimmnngen , die in
Heftform unter dem Titel : „ Neueste Bestimmungen über
den freiwilligen Dienst im Heere" in Berlin im Ver¬
lage Mittler u . Sohn erschienen sind, mutz sich der Prüf¬
ling spätestens bis zum 1 . Febr . des ersten Militärpflicht-
iahres , das ist dasjenige Jahr , in welchem er das 20.
Lebensjahr vollendet , bei der Prüfungskommission für
Einjährig -Freiwillige in Oldenburg schriftlich anmelden.
Der Meldung sind folgende Papiere beizusügen : Ge¬
burtsschein . das Schriftstück über die erteilte Einwilli¬
gung des gesetzlichen Vertreters mit der Erklärung , dochmr die Dauer des einjährigen Dienstes die Kosten des
Unterhaltes , mit Einschluß der Kosten der Ausrüstung.
Bekleidung und Wohnung , von dem Bewerber getragenwerden sollen . Die Unterschriften des gesetzlichen Ver ..
-Ebrs sind durch den Amtshauptmann (Bürgermeister)
zu bescheinigen Ein Unbescholtenheitszengnis , welchesmr junge Leute an höheren Schulen von dem Direktorrer Lehranstalt , für alle übrigen jungen Leute durch die
Inlizeiobrigkeit auszustellen ist. Die sprachliche Prii-
Mng erstreckt sich , neben der deutschen , auf zwei fremde^ ? EkN , wobei dem Prüfling die Wahl gelassen wird
zwischen dem Lateinischen. Griechischen , französischenoder Englischen. Die übrige Prüfung erstreckt sich nutzer -«oem im Schriftlichen! nutzer dem deutschen Aufsatz nochM eine Aufgabe aus der Arithmetik . Mündliche Fra --
Mnwerden an den Prüfling gestellt in : Geographie , Ge-

oeMche Literatur . Geometrie (Stereometrie ')
dm ,

Auf Wunsch des Examinanden können zu
>

Gunsten auch Fragen aus der Chemie gestellt
den wodurch etwaige mangelhafte Leistungen in
Lv ?? ?En Fächern ausgeglichen werden , wie über-naupt sehr gute Leistungen in einigen Fächern schlechterem den anderen ansgleichen.

allgemeinen werden Prüflinge erst mit Vollem
lii, ^ V ^

- Lebensjahres . also wenn sie ihren 17. Ge
blnter sich haben , zu der Prüfung im Frühjahr' Anmeldung spätestens 1 Febr . s und! im Herbst (An-
Mätesiens 1 . Ang .s erwartet und , wie oben

^um vollendeten 20 . Lebensjahre . Die Er-
mü aelehrt . datz viele junge Leute schon
vvn „ Jahren zum Examen .zugelassen werden,s haben solche die Prüfung schon mehrfachbestanden

Junge Leute unter 17 Jahren erhalten den Schein aber
erst nach ihrem 17 . Geburtstage in die Hände . — Na¬
türlich empfiehlt es sich , möglichst nur von selchen Leh¬
rern vorbereiten zu lassen, die auf diesem Gebiet schon
mehrere Erfolge gehabt haben , da bekanntlich jede Prü -.
fung ihre besonderen! Eigentümlichkeiten hat . Für Jever
und Umgegend wäre Herr Privatlehrer Köhler , Bahn-
hosst ratze , deswegen zu empfehlen.

Ein als Jägerlatein anzusprechendes, aber
durchaus wahres Erlebnis hatten Mittwoch die Teil¬
nehmer einer kleinen Treibjagd in Möns , an der von
hier auch der in Jägerkreisen geschätzte Herr Marten
Hinrichs . beim Schützenhof, teilnahm . Im ersten Trei¬
ben gelang es Hinrichs , eine glatte Doüblette anzubrin¬
gen — zwei Häslein lagen auf dem Schlachtfelde. Im
Verlaus des zweiten Treibens wollte ein Häslein nicht
gerne das Schicksal seiner Brüder teilen , sondern sich
seitwärts in die Büsche schlagen . Hinrichs richtete sei¬
nen Drilling mit Visier aus 300 Meter Entfernung ! auf
den Flüchtling , und zum Erstaunen aller Jäger schlug
der Flüchtling einen Purzelbaum . Der Meisterschütze
erreichte also den kaum glaublichen Fall , mit dem Kugel --
lauf auf 300 Meter einen Hasen zur Strecke zu bringen.
Ausdrücklichsei bemerkt , datz es sich nicht um eine „ Ente"
handelt.

? Sengwarden . Am 16 . Dezember fand in Hell-
merichs' Easthause eine Versammlung von Milchliese-
ranten aus Sengwarden und Umgegend statt . Die Ver¬
sammlung . zu der sich etwa 80 Teilnehmer eingesunden
hatten , hatte den Zweck , einen Zusammenschlutzder hie¬
sigen Milchproduzenten herbeizufvhren . um einheitliche
und höhere Milchpreise zu erzielen , als von den fetzigen
Abnehmern gezahlt werden . Da eine Einigung der
Lieferanten mit den bisherigen Abnehmern in den bis
jetzt geführten Verhandlungen nicht erreicht worden
war , so hatten sich hiesige Landwirte mit dem Vorstände
der Reuender Molkerei in Verbindung gesetzt und hatten
aus eine Reihe von Anfragen die entsprechenden Auf¬
klärungen erhalten . Auch waren Herren vom Vorstand
der Reuender Molkerei anwesend und gaben während
der Verhandlungen mehrfach Erläuterungen . Bon den¬
jenigen Herren , die sich eingehend mit der Angelegen¬
heit befasst hatten , wurden die Unklarheiten und falschen
Auffassungen über die Lieferung an die Reuender Mol¬
kerei auf Grund der vom Molkerei-Vorstände erhaltenen
Auskünfte berichtigt . Besonders wurde betont , datz
ohne festen Zusammenschlutzaller Interessenten das ge¬
steckte Ziel nicht erreicht werden könne . Datz die mit
grotzen Unkosten produzierte Milch nicht genügend be¬
zahlt werde , sei hauptsächlich begründet durch die An.
einigkeit der Liehbesitzer. Eine bessere Verwertung der
gewonnenen Milch sei nur dann möglich, wenn alle
Milchlieferanten sich fest zusammenschlössen . Die Un¬
einigkeit habe dazu geführt , datz die Milchabnehmer
einen nicht genügenden Preis zahlten , so datz durch den¬
selben im Winter die Produktionskosten nicht gedeckt
würden . Die Rentabilität der Milchwirtschaft schei¬
terte an der Uneinigkeit der, Viehbesitzer. Die Be¬
rechtigung der Forderung höherer Milchpreise wurde
nachgewiesen an den hohen Futterkasten . Diese seien
die Ursache, datz viele Landwirte im Herbst ihren Be¬
stand an Milchvieh verringerten . Auch manche Rüster-
sieler Milchhändler hätten das eigene Vieh abgeschasfi.
weil ihnen die Unterhaltung der Milchkühe zu teuer
komme , und ' weil sie vorteilhafter die Milch von den
Viehbesitzern kaufen könnten . Die Spannung zwischen
den Einkaufspreisen und den Verkaufspreisen der Milch
sei in einigen Monaten so grotz . datz die Forderung
höherer Milchpreise seitens der Produzenten nicht nur
sehr berechtigt sei . sondern datz von den Händlern auch
sehr wohl mehr gezahlt werden könne. Vom Vorstande
der Reuender Molkerei wurde der Beweis geliefert , datz
die kürzlich von dem Inhaber der Kopperhörner Mol¬
kerei für 1913 ausgelobten Preise im Durchschnitt um
0,59 Z hinter den von der Reuender Molkerei 1911-12
gezahlten Preisen zurückbleiben, wobei die Rückstände
durchschnittlich mit 3 di berechnet waren . Die Unkosten
der Reuender Molkerei belaufen sich bei einer jährlichen
Anfuhr von fünf Millionen Liter auf 1,6 Z für ein
Liter und die Ausgaben für Amortisation auf ein Achtel
Pfennig pro Liter . Da die Unkosten der Kopperhörner
Molkerei jedenfalls infolge geringerer Anfuhr prozen.

tual grötzer seien , so sei der Inhaber gezwungen , die
höheren Unkosten durch niedrigere Einkaufspreise aus¬
zugleichen. Weil die Lieferanten der Rüstersieler Milch-
Händler keine Rückstände erhalten , so gehen durch den
Totalverkanf der Milch viele Werte der Viehzucht ver¬
loren , ohne datz entsprechend höhere Preise erzielt wer¬
den , um diese Schädigung anderweitig auszugleichen.
Auch Vergleiche mit den von anderen ! Molkereien ge¬
zählten Preisen zeigten , datz die bisher von den hiesigen
Viehbösitzern erzielten Preise keineswegs! als hoch be¬
zeichnet werden könnten. — Das Ergebnis der Ver¬
handlungen ! war der allgemeine Zusammenschlutz der
anwesenden Milchlieferanten unter der Verpflichtung,
keinen Lieferunqsvertrag mit irgend einem Abnehmer
vor der nächsten Versammlung abzuschlietzen , in der dis
Milchpreise auf Grund der von der Reuender Molkerei
demnächst bekannt zu gebenden Verkaufspreise festgesetzt
werden sollen . Da diese Molkerei voraussichtlich ihre
Milchverkaufspreise erhöhen wird , so ist eine Erhöhung
der an die Milchproduzenten gezahlten Preise mit Si¬
cherheit zu erwarten . Falls dann leine Einigung mit
den bisherigen Abnehmern zustande kommen sollte, so
sei ein Anschlutz an die Reuender Molkerei in Erwägung
zu ziehen, zumal da der Eintritt unter besonders gün¬
stigen Bedingungen hinsichtlich des Eintrittsgeldes er¬
folgen könne . — Zum Schlutz wurde der Hoffnung
Ausdruck gegeben, datz der mit vieler Mühe erreichte
Zusammenschlutzvon Dauer sei , da dann der Erfolg nicht
ausbleiben werde.

Rüstringen , 18 . Dezember. Wie grotz der Woh¬
nungsmangel hier ist , beweist ein Inserat in den hiesi¬
gen Blättern . Es lautet folgendermatzen : „Weihnachts¬
wunsch ! Deckoffizier , kinderlos , sucht zum 1 . März bezw.
1 . April 1913 eine vierräumige Wohnung mit Bad und
elektr . Licht .

" Vielleicht kann dem Manne geholfen
werden , wenn er dem Weihnachtsmann seinen Wunsch
unterbreitet . Unbillig ist er ja gerade nicht!

" Oldenburg . 17 . Dezember. Die Frage der Ein¬
führung der Verhältniswahl ist in der gestrigen Sitzung
des Stadtrats vertagt Vörden . Die angekündigte An¬
leihe von 1 700 000 c/tt wurde , wie vorauszusehen war.
ohne weiteres genehmigt . Ferner stimmten die städti¬
schen Körperschaften dem Magistratsantrag auf Erwerb
einiger Grundstücke am Damm zu dessen Begradigung
um 57 500 zu . lieber die Ablösung der Zuschutz¬
summe an den - Kunstgewerbeverein mit 100 000
unter Herabsetzung des Zuschusses von 5000 aus 1000
Mark wurde ein Beschlutz noch nicht gefasst.

" Oldenburg , 19 . Dezember. Der Erotzherzog ist
gestern mittag mit dem Zuge nach München gefahren,
um an den Beisetzungsfeierlichkeiten für den verstor¬
benen Prinzregenten teilzunehmen . In seiner Beglei¬
tung befindet sich Rittmeister von Wedderkop.

gb . Westerstede, 18 . Dezember . Die Schweine-
preise fallen ! Hiesige Aufkäufer bezahlen für mindestens
200 Pfund schwere Tiere nur noch 58 bis 60 Ul für 100
Pfund . Vor den Festtagen flaut das Geschäft stark üb.
nach auswärts werden keine Ladungen mehr abgeschickt.
Dagegen war in den letzten Wochen der Versand recht
flott . Die Firma Heinr . Schröder versandte mehrere
Doppelladungen fetter Tiere nach Westfalen und dem
Rheinlande . Hausmann Otto Thye , Mansie , lieferte
davon eine ganze Doppelladung . Auch die Firma Ger¬
hard Meyer Söhne brachte mehrere Doppelladungen'
Schweine zum Versand.

Ans dm UchbilrgMktcii.
Wilhelmshaven . 18 . Dez. Der auf einer Lot-

senbelehrungssahrt im Mündungsgebiet der Weser be¬
findliche Lotsendampfer Wilhelmshaven des Lotsen-
ko mmandos an der J ade erlitt gestern nacht auf der
Reede von Geestemünde, wo er vor Anker lag . eine
Kollision durch den der DampffischereigesellschaftNord¬
see gehörigen Fischdampfer Schleswig , der ihm gegen
den Bug trieb und am Steven beschädigte. — Dem
nach mehr als vierzigfähriger Dienstzeit im Lotsen- und
Feuerschiffdienste der Marine am 1 . Januar 1913 in
den Ruhestand tretenden Oberlotsen Julius vom Lotsen¬
kommando an der Jade ist aus Anlatz seines Scheidens
aus dem Dienste von Sr . Majestät dem Kaiser der Rote
Adler -Orden verliehen worden.



OldentmrgLscher Landtag.
6 . Oldenburg . 18. Dezember.

Beginn der Sitzung um 10 Uhr . Cs wird sofort
in die Erörterung der

Veamtenbesoldnngsvorlaae
eingetreten . Abg. Weigel als Berichterstatter und zu-
gleich Vertreter der Minderheit begründet deren Stand

Punkt aus der Vorgeschichte der Vorlage.
Abg . Westendorf steht ebenfalls auf dem Stand¬

punkt . das; die Vorlage als solche abgelehnt werden müsse
und das? sie erneut als Teuerungsvorlage für zwei
Jahve eingebracht werden solle. Die teueren Schweine-
preise feien ein überwundener Standpunkt . Anderseits
aber seien in den letzten Jahren die Lasten erheblich
gestiegen. Es fei deshalb nicht am Platz , dem Volke
neue Lasten aufzubürden -.

Abg . König : Die Vorlage entspricht zwar einem
Bedürfnis der Zeit , aber sie ist nicht in allen Teilen zu
billigen . Die preußischen Beamten stehen sich durchaus
nicht besser als die oldenburgischeu. Nach der Dürre und

, Teuerung sei es fetzt eine schlechte Zeit für eine Gehalts«
erhöhung . Eine vorübergehende Zulage erkenne ich an.
Aber für eine dauernde Aufbesserung sind bessere Zeiten
abzuwarten.

Abg . Meyer : Wir meinen , die jetzigen Teuerungs
Verhältnisse werden dauernde fein . Wir werden aber
unter keinen Umständen für Steuerzuschläge zu haben
sein. Wir sind der Auffassung, daß die Deckung durch
die Eisenbahnüberschüsse möglich sein wird.

Abg. Enneking : Es wären nach Gesetz-Verdung der
Regierungsvorlage für deren Ausgaben , die Zinsen und
Tilgung früherer Summen jährlich vier Millionen auf¬
zubringen . Und ob das ans den Eifenbahnüberschüssen
möglich sein wird , ist fraglich, zumal auch noch andere
Verhältnisse eintreten können . Steuerzuschläge werden
grosse Erbitterung Hervorrufen . Ich werde für den Min¬
derheitsantrag stimmen . Zeigt es sich , dass nach zwei
Jahren die Finanzen gut sind, so kann man die Er¬

höhung dauernd machen.
Abg . Feldhus : Ich glaube , wir sind im Begriff,

eine grosse Dummheit zu begehen . Aber schliesslich trägt
die Regierung die Verantwortung . Ueber deren Vor¬

lage hinaus aber werde ich nichts bewilligen.

Abg . Müller (Nutzhorns : Ich werde ebenfalls nicht
über die Regierungsvorlage hinausgehen . Ich trete für
die Bewilligung ein . weil eine vorläufige Bewilligung
nur eine Form wäre . Man könnte sie doch nicht zurück¬

ziehen. wenn erst zwei Jahre darüber hingegangen sind

Zur Deckung aber sollen nicht nur die CisenLahnüber-
schüsse bewilligt und verwendet werden . Das Volk muss
am eignen Leibe spüren , dass man , um die Wünsche der

Beamten zu befriedigen , Opfer von ihm verlangt . Da¬

durch ist das beste Gegengewicht dagegen geschaffen , dass
der Bund der Festbesoldeten bald wieder erneute Forde¬

rungen erhebt . Nehmen wir nur die Eisenbahnüber-
schüsse. so geht die Erinnerung an die Gehaltserhöhung
im Volke bald verloren.

Abg . Müller (Brakes : Die Abschiebungder Schuld

am Nichtzuftandekommen der vorfährigen Vorlage aus

den Landtag ist zurückzuweifen. Schuld ist vielmehr die

Regierung . Der Redner ist gegen den Ledigenabzug und

für die Erhöhung der Steuerzuschläge . Denn was be¬

deuten 10 Prozent ? Das komme in jeder Gemeinde vor.

Abg . Tantzen (Heerings : Ich halte es für unbe¬

dingt notwendig , dass die unteren Zulagen aus IM
^
bzw.

144 -ft erhöht werden . Ferner ist notwendig die Strei¬

chung des Ledigenabzugs . Für die Erhöhung der

Steuerzuschläge trete ich unbedingt ein.
Abg . Dursthoff : Unsere fetzigen Gehälter reichen

wohl für den ledigen , nicht aber für den verheirateten
Beamten - aus . Erforderlich ist deshalb vor allem die

Aufbesserung der verheirateten Beamten . Desgleichen
die Aufbesserung vor allem der unteren - Beamten.

Minister Ruhstrat I bittet im Interesse der ganzen
Beamtenschaft und des Landes , die Vorlage zustande
kommen zu lassen. Sollte sie scheitern, so werde sie jedes

Jahr widderkommen. Uebersehen lasse sich noch nicht,

wie sich die Regierung zu den zchnprozentigen Steuer-

zufchlägen stelle. In erster Linie bitte er , die Regie-

rungsvorlage . und erst in zweiter Linie die durch Er¬

höhung der unteren Gehälter geänderte Vorlage anzu¬

nehmen.
Abgelehnt wurden hierauf die Anträge der Mim

derheit auf Zurückziehung der Vorlage und Einbringung

einer neuen Vorlage , die nur eine vorübergehende Auf¬

besserung vorsieht.
Angenommen wurde die Erhöhung der Gehälter der

unteren Beamten um 150 -ft statt um 120 -ft.

Nach kurzer Erörterung , an der sich ausser dem Prä¬

sidenten v . Finckh die Abgeordneten Tantzen (Heeringl.

Meyer und Tappenbeck dafür . Dannem -rnn dagegen be¬

teiligen , wurde gegen 7 Stimmen folgender Ausschuss¬

antrag abgelehnt : „Lehrer , deren Einkommen infolge

von Zulagen die Höchstbesoldungvon 3750 -ft übersteigt,

erhalten die durch dieses Gesetz bestimmte Gehaltser¬

höhung . Die Stellenzulagen des 8 14 des Lehrerbssol-

dungsgesetzes vom 20. April 1911 werden hierbei - nicht

berücksichtigt .
" Angenommen wurde dagegen mit 23

gegen 18 Stimmen der Antrag , wonach Lehrer mit min-

bestens 25fähriger Dienstzeit , die vor Inkrafttreten des

Besoldungsgesetzes vom 20 . April 1911 keine oder halbe
Ortszulagen bezogen. 300 bezw. 150 -ft Zulage erhalten
-Präsident v . Finckh suchte die Vorlage zwar entgegen

dieser Auffassung zu reiten , indem er auch darauf hin¬
wies . dass früher der Ausschuss selbst ganz- anderer Mei¬
nung gewesen sei . Aber vergebens.

Weiter war der Antrag gestellt, einen- Ledigenab¬
zug eintreten zu lassen, jedoch bei weiblichen Zwilstaats-
dienern und den unwiderruflich angestellten Volksschul¬
lehrerinnen nicht. Die Abg . Tantzen (Heerings und
Tappenbeck sind gegen den Abzug, desgleichen Abg. Hug.
wogegen Abg. Dursthoff darlegte , dass ein Ledigenabzug
eine soziale Tat bedeute . Der Verheiratete übernimmt
die Sorge für andere mit und wird viel mehr Kraft für
den Beruf mitbringen.

Abg. Feige ! ist gegen den Abzug, weil der Staat
die Beamten nach ihren Leistungen und nicht nach ihrer
persönlichen Lage werten müsse.

Geh . Obrrfin -anzrat Stein : Der Hauptgrund für
uns in der Forderung des Ledigenabzugs - ist der Stand
Punkt der Versorgung . Der Nachteil des Abzugs fällt
zudem für sich Verheiratende weg. In dem Königreich
Sachsen hat sich das nach dem- Ledigenabzug gegebene
Wohnungsgeld bewährt.

Der Antrag der Regierung , einen Ledigenabzug
festzulege-n . wurde hierauf abgelehnt.

Beschlossen wurde die Rückwirkung der Erhöhung
für das laufende Jahr (was über 450000 -ft ausmachtf.

Zehnprozentige Sterierznschläge abgelehnt.
Schliesslichwurde noch ganz kurz über den Antrag be¬
raten , der die Höhe der Zuschüsse aus den Eisenbahn¬
einnahmen zu den D-eckungskosten begrenzen und dafür
10 Prozent Zuschläge zur Einkommen - und Vermögens¬
steuer erheben möchte . Der Antrag wurde mit 25 gegen
17 Stimmen abgelehnt . Es stimmten gegen eine Er¬
höhung der Zuschläge: Feig -el , Feldhus . Fick . Heitmann
Heller . Hollmann , Hug . Jordan , Kleen , König Laufe,
Meyer , Pekeler , Plate , Rebenstorf , Schmidt (Delmenh .f.
Schröder , Schulz. Tantzen (Rodenkirchens. Westendorf.
Behrens . Verding . Bull , Dörr . Enneking : — dafür:
Härtung . Henn , Koopmann , Möller . Mohr , Müller
(Brakes . Müller (Nutzhorns , Schipper . Schmidt (Zetels,
Steenbock. Tantzen (Heerings . Tantzen (Stollhamms.
Tapepnbeck, Wessels, Brumünd , Danwemann und Durst¬
hoff.

Die Errichtung eines zweiten Seminars in Varel
gesichert.

Abg . Tantzen (Rodenkirchens begründete hierauf
seinen Antrag , der bekanntlich dahingeht , die Regierung

zu ersuchen, noch der- laufenden Sitzung des Lairdiags
eine Vorlage zu machen, der die Errichtung eines zwei¬

ten Seminars - in Varel vorsieht.
Abg . Dursthoff : Ich ziehe es vor , nachzugeben, nach¬

dem die Regierung erklärt hat , auf Varel bestehen zu
bleiben , weil an der Ortsfrage eine so wichtige Ange¬

legenheit nicht scheitern darf . Wichtig aber ist auch die

Vorlegung eines Antrags auf Errichtung einer höheren

Lehranstalt in Cloppenburg und in Oldenburg . Der

Norden - hat höhere Lehranstalten in Varel , Neuenburg,
Jever , Elsfleth . Nordenham , demnächst auch in Rüstrin¬

gen, wogegen der ganze Süden nur eine solche Anstalt
in Vechta- hat . Ich hoffe, dass uns nach Weihnachten-
entsprechende Vorlagen zugehen.

Abg . Tantzen (Heerings wünscht- die Seminarfrage
unabhängig von anderen Schulfragen behandelt zu

sehen . Denn sie sei zunächst das Allerwichtigste.
Abg. Tappenbeck hält die Seminarerrichtung auch

für unaufschiebbar . Er will , unabhängig von anderen

Schulangelegenheiten , für den Antrag stimmen , da nur

die Ortsfrage strittig ist.
Abg . Behrens erklärt im Namen seiner Freunde,

dass sie seinerzeit für Oldenburg stimmten , weil sie hiev

mehr Bildungsmöglichkeiten sahen, was bei der Begrün¬

dung der Vorlage betr . Errichtung einer höheren land¬

wirtschaftlichen Lehranstalt die Regierung übrigens

selbst zugegeben habe . Aber weil wir meinen , dass die

Schulbildung -unseres Volkes nicht durch die Ortsfrage

bestimmt werden darf , stimmen wir fetzt für Varel.

Minister Ruhstrat II erklärt hierauf , dass die Regie¬

rung baldigst eine dementsprechende Vorlage machen

wird . Bereits zu Ostern werde man voraussichtlich mit

einer vorläufigen Klasse beginnen , wozu Anmeldungen

entgegengenom -m en würden.
Abg. Müller (Nutzhorn! wird sich der Abstimmung

enthalten , weil er bezweifle, ob genügend Bedarf an

Lehrern im Lande fei.
Mit 29 gegen 6 Stimmen wird der Antrag darauf

angenommen.
Zum Mitglied des Oberverrvaltungsgerichts

wurde Abg . Müller (Brakes mit 23 Stimmen gewählt

(Abg. Heitmann erhielt 14 Stimmens . Sein erster
Stellvertreter wurde mit 24 Stimmen Abg . Feige!

(Heitmann 14 Stimmens , sein zweiter Stellvertreter

Eisendreher Bakenhus . Eine Stimme erhielt — —

August Seyen (Heiterkeits.
Die Anstellung von Beamten der GewerbeinfpEon

als Zivilstaatsdiener hat die Regierung beantragt . Hier¬

zu nahm der Landtag zwei Anträge an : Der erste ersucht

die Regierung , dahingehend - Bestimmungen zu treffen,

dass die Gebühren - aus der Prüfung der Automobil - und

Motorradf -ahrer in die Staatskasse Wessen , wozu Mi¬

nister Scheer erklärte , dass das wohl schwer durchführbar

sei . Im zweiten Antrag erklärt sich der Landtag damit

einverstanden , dass bei der Gewerbeinspektion anstelle

des bisherigen - Bureaubeamten ein Registrator mit

2150 bis 3850 -ft Gehalt und Zulagen von 200 -ft ange¬

stellt wird , und dass dem Hilfstechniker bei der Gewerbe-
inspektion die Anstellung als Zivilstaatsdieuer ver¬
liehen und sein Gehalt auf 1850 bis 3150 -ft mit Zu¬
lagen von 160 --ft mit der Bestimmung bemessen wird,
dass die Stelle auch mit einem Beamten besetzt werden
kann , der 2150 bis 3850 -ft Gehalt und 200 -ft Zulagen
hat.

„Vorbeikalkulationen" im staatlichenBauwesen
nannte der Abg . Rebenstorf im Verein mit dem Abg.
Steenbockdie erheblichen Ueberschreitungen bei den Neu-
und Umbauten in Eutin . Es handelt sich um Ueber-
schveitungen bei den Neu - bezw. Umbauten des Gym¬
nasiums zu Eutin . Sie betragen insgesamt 27 583 -ft.
Das wurde von den genannten Rednern als leichtfertig
und oberflächlich bezeichnet.

Die Überschreitung wurde genehmigt , desgleichen
diejenige von 10367 -ft für Ueberschreitungen beim
Amtsgerichtsneuhau in Eutin.

Schluss der Sitzung 3 Uhr 20 Min . Nächste Sitzung
am 20 . Dezember.

Genchtsreitimg.
Wilhelmshaven , 17. Dez . Ein Soldatenpeinigsr

der allerschliMmstenSorte hatte sich vor dem Oberkriegs-
gericht der Nordseestativn zu verantworten . Es war der
Obermaat Jürgens von der 2 . KomPagnie der 2 . Werst¬
division . Er hafte eine Korporalschaft Rekruten - auszu-
bilden . Dieselben mussten viel Schemelstvecken üben und
schriftlicheStrafarbeiten machen. Fehlte es- ihnen hier¬
bei an Papier , so mussten sie es auf den Utensilienkasten
schreibenund diesen dann wieder blank putzen. Auf den
Rekruten F . . der nicht besonders „mitmachsn " konnte,
hetzte er die anderen - Rekruten . Beim Reckturnen trat
I . dem F . auf die Zehen . Dann musste F . sich hinlegen,
und- I . trat ihm mit dem Fuss auf den Kopf , so dass er
blutete , und er auch mit der Nase in den Dreck gesteckt
wurde . Beim Barrenturnen stress I . den F . vom Barren
herunter , dass er mit dem Kopf auf das Sprungbrett
fiel . Darauf sagte I . : „Wenn du Hund krepierst, gebe
ich noch ein Fass Bier aus !

" Beim Gewehrreinigen
nahm I . den F . einmal mit auf die Stube und liess ihn
da Hinlegen und Aufftehen üben . Daun stellte I - sich
auf den Rückendes F . . und dieser sollte sich mit der schwe¬
ren Last erheben . F . wurde auch oft misshandelt urch

musste , während die anderen -assen , fein Spind aus¬
kramen . so dass er kaltes Essen bekam. Der Obermaat
erlaubte sich auch noch die allerfrechsten Ausdrücke üb«
die Mutter des F . Der Kompagniesührer und der

Feldwebel haben den I . verwarnt . Dieser will nicht zu¬
rechnungsfähig gewesen sein. Der Sachverständige aber

gab ein gegenteiliges Urteil ab . Das Gericht stellte
Misshandlung Untergebener in 8 Fällen , vorschrifts¬
widrige Behandlung und Beleidigung Untergebener in

50 Fällen , Beleidigung und Missbrauch der Dienstge-
walt in fe 13 Fällen fest . Das Urteil lautete auf süU
Monate Gefängnis und- Degradafton . Das Urteil der

ersten Instanz hatte auf vier Wochen- Miftelarrest ge¬
lautet.

Leer, 18. Dez. Der heutige Viehmarkt, der letztl

in- diesem Jahre , war noch recht gut besucht , sowohl von»

Händlern - wie Landwirten . Auch die Zutrift (229 SiW

Hornvieh , 21 Schweine . 7 Schaft . 1 Ziegel muss in Rück»

sicht auf die Jahreszeit als gut bezeichnet werden . Aj

hochtragenden und frischmilchen Kühen wurde flott

handelt , es gelangte sehr gute Ware MM Angebot . Die

Preise für erstklassige hochtragende Kühe betrugen W

bis 750 -ft (für allerbeste Ware wurde noch mehr be-:

zahlts . für zweitklassige 400 bis 550 -ft . Hochtragend'
Rinder kosteten je nach Qualität 600 bis 600 -ft , bezir

350 bis 460 -ft . Frischmilche Tiere bedangen 400 bi

600 -ft . Ochsen 400 bis 500 -ft , Jungtiere bis 400-

Zu -cht- und Schlachtbullen , fette Tiere , Kälber , SäM

fehlten . Läuferschweine kosteten- 25 bis 60 -ft , vu

Wochen alte Ferkel pro Woche 4 -ft . — Nächster Mar!!
'

am 3 . Januar 1913. — Die Gesamtzutrift in 1912 b

trug 1365 Pferde . 126 Füllen -
, 25 658 Stück Hornvis

257 Kälber , 1006 Schafe , 66 Ziegen , 4284 Schweine.

Amtlicher Marktbericht
vom Magerviehhof in Friedrichsfelde.

Schweine- und Ferkelmarkt am Mittwoch . 18. Dezemft

Auftrieb 1887 Schweine . 1602 Ferkel . Verlauf d

Marktes : Mittelmässiges Geschäft : Preise niedrig«'

Es wurden gezahlt im Engrosha -ndel für Läuftrsch -oeft

7 bis 8 Monat alt . Stück 53 bis 66 -ft . 5 bis 6 Won«

alt . Stück 38 bis 52 -ft . Pölke . 3 bis 4 Monat alt . Sb

25 bis 37 -ft . Ferkel . 9 bis 13 Wochen alt , Stück 191

34 -ft , 6 bis 8 Wochen alt , Stück 14 bis 18 -ft.
Die Direktion des Magerviehhofs.

Berlin. 18 . Dezember . SAmtlicheP rersfestftellung
-örse . Preise in Mar , für 1000 Klgr - s '

Berlin netto Kaffe !Berliner Produktenbörse . Preise in Mar,' für
, . ^

o. Schluß
Weizen Dezember 265 75

Mai 268,56
Roggen Dezember 174,2s

Mai 175.0.
Hafer Dezember 172 50

Mai
Rüböl Dezember 86,40

Mai 63,20

12 .15
304.75
208.75
17350
174 .50
174,00
-73.00

1.US
2 5,00
209 .S5
174,00
174 75
174,25
17400
66 60
63 60

Schluß
208,25
209 75
175 S
178,0«
171,5»
173,50

«730
64,00
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Der Vorsitzende des Schätzungs¬

ausschusses der Gemeinde
Sandel.

Jeoer , 14 Dez . 1912,
Die Steuerrolle der Ge¬

meinde Sandel liegt vom 18. d.
M. bis zum 31 . d . M . einschl.
im Geschäftszimmer des Ge¬
meindevorstehers Rieniets zu
Sandel zur Einsicht der betei¬
ligten Steuerpflichtigen aus . Die
Einsicht ist jedem in der Rolle
Verzeichneten, jedoch nur in
bezug auf seine eigene Steuer¬
veranlagung , gestattet.
Gegen das Ergebnis der Ver¬

anlagung steht den Steuer¬
pflichtigen das Rechtsmittel des
Einspruchs zu . Der Einspruch
ist innerhalb einer Ausschluß-
frist von 3 Wochen , beginnend
mit dem auf den Ablauf der
Auslegungszeit folgenden Tage,
bei dem Unterzeichneten Vor¬
sitzenden des Schätzungsaus-

! schuffes zu erheben , also späte¬
stens am 21 . Januar 1913.
In dem Einsprüche müssen die
Gründe , aus welchen die Ver-

l anlagung angefochten wird , an¬
gegeben werden . Etwaige Be-

l rveismittel können dabei benannt
werden. Bei unbegründeter
Einlegung von Rechtsmitteln
seitens der Steuerpflichtigen
fallen diesen die Kosten zur Last.

^
Die Zahlung der veranlagten
Steuer wird durch die Ein¬
legung von Rechtsmitteln nicht
aufgehalten.

Für die auswärtigen Steuer¬
pflichtigen, an welche nach
Artikel 48 Abs . 3 des Ein¬
kommensteuergesetzes und Ar¬
tikel 33 des Vermögenssteuer-
g.esetzes eine besondere Benach-
nchtigung über ihre Veran-
^ 6ung zu erfolgen hat , ist die
obtge Einspruchsfrist nicht maß¬
gebend.

I . V : Werner.
Der Vorsitzende des Schätzung

Ausschusses der Gemeinde
Wangeroog.

Jever , 14. Dez . 1912
Die Steuerrolle der Gemeir

Krangeroog liegt vom 20 d !
brs zum 2 k . Mts . einschli" ch rm Geschäftszimmer des ^
memdevorstehers Wittenberg
-Wangeroog zur Einsicht !
veterltgten Steuerpflichtigen m

Einsicht ist jedem in !
Verzeichnten , jedoch riw Bezug auf seine eig,

Steuerveranlagung , gestattet
Gegen das Ergebnis der V

anlagung steht den Steuerpfli
,-^ n das Rechtsmittel des E

zu . Der Einspruch
t !" " Au - schl- b!b Wochen , beginnend ,aem auf den Ablauf der Ai

Aungszeit folgenden Tage,
d!^ .Unterzeichneten Vorsitz

Schatzungsausschuszu erheben , also spätestens ,
AJanr . 1913. In dem E

muffen die Gründe , o
elchen die Veranlagung <

gefochten wird , angegeben wer¬
den . Etwaige Beweismittel
können dabei benannt werden.
Bei unbegründeter Einlegung
von Rechtsmitteln seitens der
Steuerpflichtigen fallen diesen
die Kosten zur Last . Die Zah¬
lung der veranlagten Steuer
wird durch die Einlegung von
Rechtsmitteln nicht aufgehalten.

Für die auswärtigen Steuer¬
pflichtigen , an welche nach Ar¬
tikel 48 Abs . 3 des Einkommen¬
steuergesetzes und Artikel 33
des Bermögenssteuergesetzes eine
besondere Benachrichtigung über
ihre Veranlagung zu erfolgen
hat , ist die obige Einspruchsfrist
nicht maßgebend.

I . B : Werner.

Stadtmagistrat.
Jever , 14. Dezbr . 1912.

Die Empfänger von Alters¬
renten und Invalidenrenten
werden aufgefordert , vor dem
1 . Januar 1913 neue Quittungs¬
formulare im Rathause in
Empfang zu nehmen Bei
Verwendung der bisherigen
Formulare wird die Rente nicht
ausbezahlt werden

vr . Büsing.

Kekmiltmchmg.
Beim hies. Elektrizitätswerk

sollen Freitag den 20 Dezbr.
vormittags 10 Uhr mehrere
Fäffer und Kisten meistbietend
gegen Barzahlung verkauft
werden.

vr . Büsing.

Kirchenssche.
Donnerstag den 2 . Jan . 1913

nachmittags 6 Uhr
sollen in Eilert Harms Gast-
Hause beim St . Annentor nach¬
stehende

Wmikil II. Aklkkl
der hiesigen Kirchen - und Pre¬
diger - Besoldungskaffe auf 6
bezw 3 Jahre neu verpachtet
werden:

1 . 3,0314Hektar am Buskohler
Wege , bisheriger Pächter
L Josephs , Jeoer,

2 . 1,4569 Hektar am Tettenser
Tief , bisheriger Pächter K.
Haschenburger , Jever,

3 1,8995 Hektar am Buskoh-
ler Wege , bisherige Pächter
I D Josephs Söhne , Jever,

4 . 1,2260 Hektar an der Kal-
mer Leide , bisheriger Päch¬
ter F H . E Ahrens , Jever,

5 . 9 Blockäcker beim Dann¬
halm,

6 . 4 Aecker bei der Mooshütte,
7 . 2 Gärten in Siabbenmoor,
8 . die 10 ersten sog. Hammrr-

schmidtschen Aecker,
9. die 11 letzten dito,

10. 2 Aecker beim hölzernen
Wamms,

11 . 2 Aecker bei der vormaligen
Strohhütte.

Emil Janßen,
Kirchenrechnungsführer.

LtMiWe AvjtW.
Gut Kloster bei Schortens.

Herr Kaufmann I . Kleiß junr.
hier hat mich beauftragt , von
seinem Gute Kloster die südlich
vom Wege nach Schoost be-
legenen

zur Gesamtgröße von
etwa 42 Matten

zum beliebigen Antritt unter
der Hand zu verkaufen.

Das Land ist größtenteils an¬
moorig und sehr ertragreich.

Die Ländereien können
im ganzen oder in bette
big großen Flächen ge¬
kauft werden.

Die Bedingungen sind äußerst
günstig , die Forderung ist gering.

Reflektanten wollen sich an
mich wenden.

Jever . 1912 Dezbr . 16.

Erich Mrs , Rerepior.
Ein schweres Bullkalb zu

verkaufen Johann Jürgens.
Lebensborn.
Ein gutes , schweres , vorge¬

merktes Bullkalb zu verkaufen.
Mühlenstr . A Pesksn
Eine junge hochtragende Kuh

zu verkaufen.
Glarum . R . Rieniets.

IsMMWWiiU
Wanda , 1 Jahr alt , m . Stamm¬
baum , zu verkaufen . Dieselbe
hört aufs Wort , sehr wachsam,
scharfer Apporteur zu Kvafser
und zu Lande , sucht versteckte
und verlorene Gegenstände,
springt sehr gut und wird nach
einiger Weiterausbildung ein
tapferer Gebrauchshund
Herm . Helms , Grenzaufseher.

Jnhansersiel.
Ein großer Haufen

NaiWtt im- SteindknSen
kostenlos abzugeben.

Brauerei Fetköter.

MWWll
(Abnahme auf Februar nächsten
Jahres ) 4 - bis 10jährige , gut
genährte Pferde , von 166 bis
175 groß , mit starken , guten
Beinen , geradem Gang , gutem
Rücken . Um sofortige Offerten
bittet

Jever Heinrich Haase.

AWleihen gesucht
auf sofort oder später 10000 Mk,
ev auch in kleineren Beträgen,
gegen durchaus sichere Bürg¬
schaft.

zever . M . ll. MOn.
Gesucht zum 1 . Mai ein

Mädchen von 16 bis 18 Jahren
sowie ein Knecht von 18 bis
20 Jahren.

Joh Abrahams.
Altengroden b . Wilhelmsh.
Für bess . bürgerl . Haush . w-

auf Mai oder früher ein tücht
jg . Mädchen gesucht. 200 Mark
Ansangsgeh Dienstmd . vorh.

Off m . Bild u . U . beförd.
d . Exp , d . Bl.

^ 00000000 ^ 0

Ich suche für eine Hr am 1 . Januar ein - »
r- tretende Angestellte r
v eine nette , möblierte E
H LVstznirng , H
H 1 bis 2 Zimmer , event . H

auch ganze Pension . ^
H

A. Mendelsohn . H

Tannenbaum-Keks,
feine Qualität , 1 Pfd . 55 Pfg . , bet Kiste « 47 V- Pfg . p . Pfd .,
beste Sorte , hochfein , 1 Pfd . 89 Pfg . , bei Kisten 65 Pfg . P. Pfd.

Baumkerzen,
bunte 1 Schachtel 25 Pfg . , 19 Schachteln 2,39 Mk . ,

bunte Renaiffanee , 1 Schachtel 35 Pfg , 19 Schachtel « 3,29 Mk .,
weiße , glatte n . gereifte 1 Schachtel 35 Pfg , 19 Sch . 3,29 Mk.

a . Ü. Lassans , Jever Schaar.

GHttMihuWMllkiiif
von verfaAenen Pfandsachen.

Zirka 299 « nd D « i»rei * tttzrarr in Gold
und Silber , sowie Vvsf ^ eri , tttzvkekr « « , RinK «, Mrrfik-
JirfLvrerirsnt «, wie . Geigen . Zieh - und Mundharmonikas,
Flöten und Zithern , kommen jetzt zum Verkauf.

Ich hatte die Gelegenheit , einen großen Posten moderner

Ulster und Ueberzieher
in jeder Qualität zu kaufen . Um zu räumen , gebe dieselben
zu jedem annehmbaren Preise ab . Ebenfalls habe einen
großen Posten

Herren - «. Jünglings -Anzüge,
ein - und zweireihig , abzugeben . Ich empfehle meiner werten
Kundschaft noch mein großes Lager in

tzMM-. MMN- M '
. ,

vom einfachsten bis zum feinsten vorrätig . Ich bin überzeugt,
daß jeder das Gesuchte bei mir finden wird . Wenn meine
Schaufenster auch nicht so groß sind , desto größer ist mein Lager.

— Der weiteste Weg macht sich lohnend . —
Bitte achten Sie auf die Firma:

8 .
T -mndeichstr. 4 <LMe«Wz Wlßr.).

SE Beim Einkauf von über 29 Mark vergüte die
halbe Fahrt,

Svkoüolnckvn -Nuvlion. ^
Zutaten: 2 Z 0 g Lutter, Zoo g Mucker, 6 Hier, das ^Veisss 8

2 U Zednes gsscdiagen , zoo A LIsbl , i Läcieobsn vou Vr . H

Vairi !Irir-1^» «;lL«r , i LLoicobeli vou I>i . i 8 Knvlr - A
pnlwr , z Lsslöttel voll l<Ll:uo , i Kleins Lasse lililcli ocler Kakru . 8

^ udersitunA: Oie Lutter rübre 2U 8abss , Aid Xuoksr,
LiAkId , Vanillin-Mucker , Mied , N-edl, clieses mit dem Laekpulver
Aemiscdt, daran und eulstet den Leimes der 6 Livveiss . z

Leiis dis blasse , menge unter dis eine Halits den Llakao,
iüiis den Leig adweedssind in die gekettete Loriu und daeke
den Lueden i dis Ltunden.

A » «W

Einen größeren Posten

Zigarren(Fehlfarben)
gebe, so lange Vorrat reicht, statt 5,50 Zu WM" 4,59 Mk.
per Vio Kiste ab.

l>iü kölsii » ,
daß man

Kchmim Ml! Sf»reß-
lllllsWeil , AutöMtkN M

Zieh-
MiM Wie lieren CrjHeilk
vorteilhaft einkauft bei

Jever, LchWe. Karl Rocker.
Reparaturen prompt und billig . D . O.



Musikinstrumente.
Gitarren , Zithern u. Mandolinen,

Kinder und Schüler -Geigen
von 3 Mk bis 15 Mk , gute Lern Instrumente,

Konzert und Solo -Geigen
von 20 tns 60 Mk Sehr großes Lager hierin

Aceordeons (Ziehharmonikas ) ,
darunter « shte

Hohne: Mundharmonikas,
Piceola und Trommelstöten, Kindertrommeln,

Saiten sowie sämtliches Zubehör. Noten u . Pulte.

Friedrich Klemstevber. Jever.
iE ' Bemerke noch, daß jedes bei mir gekaufte Instrument

wenigstens 20 Prozent billiger ist als die von Bersandgeschäften
von auswärts.

Ls/ -/ M/s,
AM . viSeMf - ,

FoMSSd/VE/V/.

4/LASSF / VEÄS/ 'L/ //'S/SktV/'/ SW/SS/S AdM/SMÄS

Zsr<iea«Mek«e, »»«-,« A-ei«- «ack Mret-Miae
/o AWLLS/' 4«A« SL/.

/ P/-E / F«MSF , ^ /////, F/VSS, / M/V S/F.

S/'L/S/ ' / -/MLS.

liN'/SWM F/s «SMS//, Ä.

^s. FASS Sss«SMs iMSso/ss E/ÄS Ms/Äs/
M «/SSV ES / -SsSs« L/«ck, E/E ES s/kS «vsS / SS

E/S6 / /MS / .
._ ^

Emil Kche«, Klier.
Zum Festbedarf empf.

dsftsr rvvrzsuiuatzl,
Goldkrone und Goldstaub,

ausges . N - stnen Pfd 50 60
und 80 Pfg -,

Korinthen Pid 40 Pfg .,
sämtl » Gewürze in la Qualität,
Walnüsse Pfd 40, 50 u 60 Pfg,

Haselnüffe Pfd , 50 Pfg,
Feigen Pid . 30 , 35 u . 40 Pfg,
TanileiiblliliilkeksPfd 50Pfg . b r,20M .,
Apfelsinen Dtzd 45 50 u 60Pfg .,

100 Stück von 3 .25 Mk an.
Zitronen Stück 5 u . 8 Pfg,

Lhristburrmsehnrna
in großer Auswahl,

BaumlichteKart . 28 35 u 55Pfg.
Lichthalter , Baumanzünder

mit Ecsatzkerzen,
sämtl . Seiniise- u . FräUe -Konseroeil,

ff. Chokoladen in Tafeln,
Kakao , lose, in Paketen u . Dosen,

Halberstädter Würstchen
in Dosen zu 5 u . 10 Paaren,
SeifeninKartons von50Pfg .an

Emil Knßeil, Km.

S -MSllMIL

iE Zigarren
- Mi

und Zigaretten
in allen Preislagen und Weihnachtspackungen empfiehlt

Wilh . Struck.
in großer Auswahl , ff. abgelagert,

Jlggrren 100 Stück von 3 Mk . 50 Pfg . bis
22 Mk . , gebe bis Weihnachten bei Barzahlung 5 °/o
Rabatt . Modern 100 Stück 4,50 Mk . , jedoch ohne

Emil MW.
Zigaretten in allen Packungen und Preislagen

8. ?ieg5. Uhrmchkl, Ledvrtenz.
empfiehlt

MN und Beine Hellen- Md MmeniAen.
tzMn -, Hnng - und » Ächren niit hmIHen EmMW.

« er und Men M A.
Vsnn « » k « , d » tz ich ln s« nrk ! i «chsrr rrtzvsu

nu « L» sfr « « ud leiste u»eit-
«- ehen - st « <K« v «rntis.

Herneen » « nd rLnnI -eu -rinzuKe,
rvüsetzs , Mützen , « ittsl , « n^ stten , Setzivme,

1) erzk « «»S4U , e ^ zte VlerzLerrnzüse,
« reiderstssse sn « rLsnsivmnnden , schwarz n . farbig,

von 70 Pfg . an,
feurige Netten von 25 Mk an.

Hugo Hespen, Rüstringen.

Stühle
in b sonders großer Auswahl
und jeder Preislage empfiehlt

billigst

M . Mdrbrvvd,
Möbellager.

UliMiMeil,
Spiegel

in allen Größen und Preisen
mit nur prima Gläsern in

reicher Auswahl.

M. Mdebrand,
Möbellager.

Sofas
in bekannt bester Ausführung

cmpfi . hlt

M . Hildebrand.
Kinderwagen,
Puppenwagen,
Keiterwageu,
Fahrstühle

empfiehlt in großer Auswahl

M. Allsten.
v Moderne »
H Frack u Smoking - H
G M6816II -

neu anaekommen , j)
» A . Mendelsohn , g

r »
WenIaiM» md FMMge

empfiehlt als schönste

WchnachlWsllieiille
H . Paphusen.

Kandierten Ingber in großen nnb kleinen
Töpfen sowie trollen kand. Ingber in Kar¬
tons empf . P. Koentger.

Erobk . Rufs. 6hip -Caviar . D. L.
Fste . Bienenwachs -Weih¬

nachtslichte 30 , 40 n . 50 St . auf
1 Pfd . m. EaranlieWin . P Koeniger.

Amerik . Tafeläpfel . D . O.

Glückw . - E ^ 1 ^
Verlob . -

^ ^ ^ ^ ^

schnell u sauber durch
A Vsrent « , Soph - Str.

stack m ockern nnck §rit passencke .

Slivfdl oävi ' Svkukv
Va/N - eMe/le «MHe.

Ksme/Kss/- M §MW/Me.
(grosse ^ nswabl rn bekannt HlliAen Kreisen . ^

/Vre keine Neklsmemre, nur gute, reelle Zneke «.
Ilmtanscb nacb ^Veibnacbtsn bsrsitvvilli ^st. WH

SaknWr . II . Solling,

NastendeMeihnachtogeschenbe.
Imell - Nil Serml -FghrrÄer

Msdoll 1915.
nur la Qualitätsmarken , Massenauswahl , reduzierte

Notierung.

Jever. F. Kleinsteuber.

Patent
Schauketstühte
in allen Preislagen als passendes

- --- Weihnachtsgeschenk —
empfiehlt billigst

MäsdrLkä.

i

Unübertroffene Auswahl!
Spielwar .cn Puppen . Baumschmuck . Baumlichte.

Puppenwagen . Leiterwagen . Kinderkarren
Schaukeln Kinder stühle u Trsche Triumphstühle.
Paneele Bauerntische . Zigarrenschränke . Rohrsessel.

Bücyerborten . Garderoben - u Handtuchhalter.- Nilkclwareir. :-
Nippsachen . Seifen und Parfümerien . Kämme ,

und Spiegel Reisetaschen . Handtaschen . Rucksäcke.
Schulranzen . Koffer . Portemonnaies.

Photographie - und Poesiealbums.
Schreibmappen . Postkartenalbums Markttaschen.

Damentaschen in Sammet , Leder rc.

Neuheiten in Haarschmuck , Broschen . Uhrketten,
Armbändern , Ziernadeln , Kolliers.
Holz , Bürsten - nnd Korbwaren.

Servierbretter - Brotkörbe . Kohlenkasten . Tafelwagen.
Messerputz - , Reibe - , Fleisch- und Brotschneide-

Maschinen.
Vogelbauer . Kuchen - und Dokumentenkaftsn.

Kaffeemühlen . Geldkassetten . Zeitungsmappen.
Tee und Vorlegelöffel.

Messer und Gabeln . Scheeren . Rasier - , Tranchier-
und Taschenmesser.

Rasierapparate . Rasierkasten.
Haarschneidemaschinen . Geflügelscheeren . Korkzieher.

Großes Lager
in Jute - , Linoleum - und Kokoslaüfern,

Tischlinoleum , Wachstuchen , Tischdecken, Fellen,
Plüsch - , Axminster « und Tapestry -Vorlagen.

Matten jeder Art und Preislage.

UntnMlWge. Sinusse . Wilzine.
Hosntriizer . KmdklMmschüW.

FM MM
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